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„7 Freunde, eine australische Rummelplatztragödie, eine handvoll 
Kreuzberger und Americana aus Frankreich“          VÖ: Sept.2010  
 
 
Es ist nicht gerade die übliche Geschichte einer Rockband die Coming Soon  mit sich rumtragen.  
/starsoon  ist die Myspace -Adresse der 7 Freunde und Geschwister, die damals bei ihren ersten 
musikalischen Schritten zwischen 14 und 24 Jahre alt waren, und aus einer Kleinstadt am 
französischen Alpenrand stammen. Sie nennen den Ort Kidderminster , wir wissen es ist tatsächlich 
Annecy. Sie tauschen Platten, Träume, Mythen, Instrumente und erste Homerecordings. Wenn sie 
auch die Koordinaten ihrer Herkunft zunächst verbergen - dazu gehört auch die standhafte 
Verwendung ihrer Pseudonyme - ihre musikalischen liegen in den USA, in der Indie/DIY Kultur 
zwischen den 80ern und 90ern, und den Spuren, die die 60er und 70er darin hinterlassen haben.  
 
2005 trifft Kymia Dawson  (ex-Moldy Peaches) sie in ihrem selbstgebauten Fantasia und ist entzückt. 
Sie nehmen zusammen süße, holprige Songs auf, wovon einer (Vampire Song) kurze Zeit später auf 
dem bald sehr erfolgreichen „Juno“ Soundtrack  vom ebenso erfolgreichen Film landet. So werden 
sie zu „stars“ in ihrem Sinne, bevor sie sich überhaupt ihren Bandnamen zugelegt haben. Damals 
firmieren sie noch unter Antsy Pants  (ein phonetisches Lost-In-Translation Mißverständnis von 
Annecy Friends?). Bekanntschaft und weitere Kollaboration mit ihren Landsleuten von Herman Düne , 
zumal Andre (jetzt Stanley Brinks ) sortieren sie in die Anti-Folk-Szene ein und öffnen ihnen ein paar 
mehr Ohren und Türen.  
 
Der Bandname kommt der Legende nach kurze Zeit später. Sie sind eingeladen in einem kleinen 
Kreuzberger Club zu spielen. Der Veranstalter fragt per Fax nach ihrem Bandnamen. Die Band hat 
sich noch nicht entschieden und antwortet lediglich...bandname is coming soon . ... So wird das 
Konzert auch angekündigt... Auch wenn das in Berlin nur wenige Leute gesehen haben, sind doch 
auch die angetan von dem Mix aus Gewusel, Knuffigkeit und Coolness der von der Minibühne 
schwappt.   
 
In Frankreich sind sie mit einigen denkwürdigen Konzerten in Paris schnell eingeführt. Die Leute von 
La Blogotheque  drehen einige markante clips (u.a. in der engen Zelle eines öffentlichen 
Selbstreinigungspissoirs) und fragen sich nur kurz wie lange diese Rasselbande noch ungesignt 
bleibt. Kitchen Music  – ein kleines Pariser Indielabel scheint den 7 am sympathischsten und 
verständigsten und macht den Deal.  
 
Auf das Debut haben die einschlägigen Pariser Medien ja eh schon gewartet. So entwickelt sich die 
Veröffentlichung recht schnell zu einem, für diesen Sound und die durchweg englisch gesungenen 
Songs, dann doch unerwarteten Erfolg.  In Frankreich kann sich damit offensichtlich ein sehr junges 
Publikum voll identifizieren. Dazu trägt auch die Zusammensetzung der Band  bei.  Alle singen und 
schreiben Songs.  Der jüngste, Leo Bear Creek  (drums, ukulele, vocals), ist erst 15 und kann nur 
spielen, wenn er auch schulfrei hat. Der älteste, großgewachsene  Howard Hughes  zeigt sich nicht 
ohne Hut und sein dunkles Timbre wird mit Cohen, Cave und Reed verglichen. Daneben die beiden 
jungen Frauen Mary-Salome  und Caroline Van Pelt an Trompete, Orgel, Percussion und eben 
Gesang.   
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Es gibt charmante, markante Videoclips von Fred Mortagne (mittlerweile ihrem Haus-Fotografen/-
Filmer), bald auch etliche Fernsehauftritte und –Interviews. Unzählige Auftritte, darunter auch so 
renommierte wie im Pariser Olympia, beim Paleo Festival, Montreux Jazz, la Printemps des Bourges, 
Les Vieilles Charrues oder Les Nuits de Fourvieres. Sogar Etienne Daho  liebte ihren Song „Jack 
Nicholson Style“  so sehr, dass er sie zu einer Kooperation in’s Studio bat, zunächst nicht wissend, 
dass es sich um eine französische Band handelte. 
 
Mittlerweile ist von ihrem Ruf auch was in England angekommen, mit sehr guter Presse und ersten 
gefeierten Auftritten u.a. in London’s Luminaire oder dieses Jahr beim The Great Escape.Festival.  
   
Nur hier, obwohl sie ihrem bisher einzigen Auftritt in Deutschland ihren Namen verdanken, wissen bis 
jetzt scheinbar nur eine Handvoll Kreuzberger und ein paar wenige Journalisten ihren Far-Out-
Americana-Mash zu schätzen. Um das zu ändern kommt über das 22-Pistepirkko Label Bone 
Voyage  jetzt das original Kitchen Music Abum. (Im Frühjahr 2010 erschien über die neue Kooperation 
zwischen den beiden Labels bereits Young Man – „Boy“ und Yoyoyo Acapulco – „The Pleumeleuc 
Experience“, alle Cargo Vertrieb) 
 
„Ghost Train Tragedy“  vertieft die Versprechungen des Debuts. Die Songs sind dabei leichter, 
länger und die Arrangements, wie auch die Lyrics konturierter. Ohne hier eine strenge Konzepthölle zu 
betreten sind die Texte, das Artwork (von der Band selbst gezeichnet und - in gegenseitiger 
Bewunderung – von Silver Jew’s David Berman) lose um Gedanken an ein tragischen Ereignis von 
1979 angeordnet: Der Brand einer Geisterbahn im Lunapark Sidney/Australien bei dem 7 Menschen 
starben.  
 
Dadurch dass jeder Songs einbringt und singt, entsteht erst die eigentümliche Konsistenz von Coming 
Soon . Nachdem der 16 jährige Drummer und Sänger Leo Bear Creek  bereits auf dem Debut mit der 
Single „Big Boy“ einen großen Auftritt hatte, bringt er uns hier „School Trip Bus Crash“ . Billy Jet 
Pilot  wirft sich mit „Lower Lip“  auf die Schienen (unterstützt von den Atemgräuschen seines Bruders 
Howard Hughes) oder verliert sich mit der Band in den verzauberten Folk-Wiesen von „Manners &  
Education“ . Alex Banjo , der bei den Aufnahmen seinen 18 Geburtstag feierte, und Ben Lupus  
erkunden zusammen in Moll und Dur das Wrack der Geisterbahn („Steel  Wire“ oder „Back Seat“ ). 
Schlaks-Frontmann Howard Hughes  crooned  “Love is a cruel game to play when you”re dead and 
sedated” im opener “Walking” , bevor er Pandora’s Disco Box mit “Moonchild” öffnet. Den fragilsten 
Part auf dem Album, “Pillow Talk”  inspirierte Multiinstrumentalistin Mary-Salome  (Marimba, 
Trompete,  Percussion, Klarinette).  Zum Schluß des Albums gibt es einen Coversong: Coming Soon 
interpretieren „Sweatheart “, von ihrer liebsten englischen Band The Wave Pictures . Die wiederum 
covern den GTT albumsong „WU“. Beide Cover und Originale zusammen gibt’s bereits auf einer 
limitierten 7“ vinyl Split Single   
> The Wave Pictures/Coming Soon – „Sweatheart/Wu“ (km020 / Cargo) . 
 
Die große räumliche und zeitliche Entfernung vom Ur sprung einer Idee hat im Pop immer 
wieder mal besondere Qualitäten und Reize hervorgeb racht . Die Annäherung an amerikanische 
R’n’R Mythen, ob aus Skandinavien oder Australien hat eine gewisse Tradition. Selbst aus Frankreich 
finden sich mit Air, Phoenix, Herman Düne gute Beispiele. In dem Sinne haben Coming Soon nun 
eine Brücke durch Zeit und Raum geschlagen -  von K idderminster nach Brooklyn (VU / 
„Loaded“-Phase. Auf kürzestem Wege über Australien...) �Q
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> > auf der Promo-CD-Version  findet sich auch ein 11 minütiges EPK video: 
“The Making Of GTT” oder auch unter diesem link: http://dai.ly/CS-GTT   
 
www.myspace.com/starsoon 
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